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Des Königs Majeſtät haben den bisherigen außer-

ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultaät der
Univerſität zu Halle, Univerſitaäts- Prediger Dr. Marks,
zum ordentlichen Profeſſor in der gedachten Facultat
zu ernennen, und die Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu
vollziehen geruhet.

Spanien.Madrid, d. 21. Septbr. Die Nachrichten aus
dem Süden unſers Landes ſind ſehr betrubend, denn
ſie beſtatigen es, Daß in Gibraltar das gelbeFieber herrſcht. Jn allen Hafen des mittellandiſchen
Meeres ſind ſtrenge Schutz Maaßregeln getroffen
worden, um die Ausbreitung dieſes Uebels zu hemmen,
das nach Einigen durch ein ruſſiſches, nach Anderen
durch ein ſchwediſches Fahrzeug nach Gibraltar gebracht
worden iſt. Es befinden ſich bereits 200 Kranke in
dieſer Feſtung von denen jedoch nur 6 wirklich mit
dem e icteroides behaftet zu ſeyn ſcheinen.
Alle Handels Geſchafte ſind unterbrochen, und der
Gouverneür des Lagers von SanRoque hat einen
Kordon um den Platz aufgeſtellt um jede Verbindung
abzuſchneiden.
ſamkeit zu entgehen ſuchten, ließ er erſchießen. Der
franzöſiſche Gouverneur von Cadix, Baron Gudin,

Zwei Smuggler, die ſeiner Wach

hat in uebereinſtinnmung mit den Stadt Behoörden,

eine. Verordnung in zwölf Artikeln erlaſſen, welche die
haärteſten Strafen auf die Uebertretung der zur Sicher-
ſtellung der öffentlichen Geſundheit getroffenen Anſtal-
ten ſetzen. Ein Gleiches haben die Behorden von Ma-
laga, Algeſiras, Tarifa und andern ſüdlichen Städ
ten gethan. Die franzöſiſche Beſatzung in Cadix be
ſchleunigt die Abſendung ihres Geſchwaders das ſich
mit der Expedition vereinigen ſoll, die in Toulon aus-
gerüſtet wird. Die Franzoſen raumen Eadix grade in
einem fur uns ſehr ungunſtigen Augenblicke, und ihre
Abweſenheit wird ſchmerzlich empfunden werden, in
dem unſere Regierung Geſundheit Kordons ziehen
muß, und daher keine Truppen hat, um die Feſtung
zu beſetzen. Zur vollſtändigen Beſetzung von Cadix
allein gehören uber 10,000 Mann und wenn man
auch Truppen aus dem Jnnern dahin marſchiren laſſen
will, ſo vergeht doch geraume Zeit, ehe ſie dort an
langen. (Neuern Nachrichten zufolge erleidet die Rau-
mung von Cadix durch die Franzoſen wieder Auf
ſchub.)

Frankreich.
Paris, d. 30. September. Lord Cochrane iſt

am 20. d. M. von Toulon nach Griechenland
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abgeſegelt, nachdem er zuvor eine lange Konferenz
mit dem Oberſten Fabvier gehabt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Sept. Dem Vernehmen nach

iſt durch den ruſſiſchen Geſandten ein förmlicher An
trag an unſere Regierung, die Blockirung der
Därdanellen zuzugeben, gemacht, aber in dem
darnach gehaltenen Kabinetsrathe durch die Mehrheit
der Mitglieder verworfen worden. Ein hieſiges Blatt
meint daß Rußland nicht ſowohl eine Blokade der
Dardanellen mit der eigenen Flotte, als eine gemein
ſchaftliche durch die verbündeten Geſchwader beabſich
tige-

Der Zuſtand Jrlands ſcheint ſo beunruhigend,
daß wohl einige Regimenter Truppen zur Verſtarkung
dahin werden beordert werden müſſen.

Deutſchland.Kaſſel, d. 29. September. Am 27. d. M. ha-
ben die hier verſammelten Bevollmachtigten der mit-
teldeutſchen Staaten, Königreich und Herzog-
thuümer Sachſen, Hannover, Kurheſſen ec.,
vergl. Nr. 78 d. K.), welche groößtentheils ſchon ſeit
dem 18. Auguſt mit reger Thatigkeit an der vertrags-
maßigen Abfaſſung einer weitern Ausführung der be-
kannten, im Mai d. J. zu Frankfurt a. M. im
Sinne des 19. Art. der deutſchen Bundesakte geſche-
henen Erklärung arbeiteten, die beabſichtigte Ueber
einkunft, zunächſt auf 6 Jahre verbindlich, unter
zeichnet. Dieſer Akt ſichert den Unterthanen jener
Staaten einen freien Verkehr und Produktenhandel
nebſt allen Vortheilen zu, welche aus der allgemein
ubernommenen Verbindlichkeit, die Durchgangszoölle
nicht zu erhööhen, einige neue Straßenzuge anzulegen,
die beſtehenden in den beſtmöglichſten Stand zu ſetzen
und darin zu erhalten, ſo wie aus mehreren andern ge-
meinnuützigen Beſtimmungen hervorgehen. Die Bevvll-
maächtigten werden bis zum Austauſche der Ratifikatio-
nen weſentlich in Kaſſel verweilen, welches auch
zu einer feſtgeſetzten, bald bevorſtehenden, zweiten
Verſammlung gewahlt worden. Unterdeſſen wer-
den durch fortlaufende Verſtandigungen, und beſondere
Vertrage die Erleichterungen erzielt werden, welche
mehrere Regierungen bereits ihren gegenſeitigen Unter
thanen zugeſichert haben. Die liberalen Prinzipien,
welche das Ganze verbinden und beleben, geben ſichere
Burgſchaft nicht nur fur die Erlangung dieſer innern
Zwecke, ſondern verſprechen auch die Begrundung und
Beförderung erſprießlicher Verhaltniſſe, die der Verein,
als Geſammtkoörper, auf die einfachſte Weiſe mit den
Nachbarſtaaten zu unterhalten hat.

Rußland.St. Petersburg, d. 26. September. Fol-
gendes Allerhöchſte Manifeſt iſt hier erſchienen:

Von Gottes Gnaden Wir Nikolas der Erſte,
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen c. c. c. Un-
geachtet der Fortſchritte Unſerer Waffen im gegenwar-
tigen Kriege gegen die Ottomaniſche Pforte, und bei
Unſerm aufrichtigſten Wunſche dieſem Kampfe bald ein
Ende zu machen ſetzt Uns der Feind den Friedens
Vorſchlagen abgeneigt bleibend, durch ſeinen Starrſinn
in die unumgangliche Nothwendigkeit, neue Maaßre-
geln zur Fortſetzung des Krieges zu ergreifen. Da
Wir es daher fur unumganglich erachten, Unſere
Streitkräfte in completten Stand zu ſetzen, befehlen
Wir 1) Jm ganzen Reiche mit Ausnahme von Gru-
ſien und Beſſarabien, von fuünfhundert Seelen
vier Rekruten auszuheben. 2) Die Stellung der
zweiten Halfte der RekrutenAnzahl, die bei der vori
gen 92. Rekrutirung, kraft Unferes Manifeſtes vom
14ten April von den Gouvernements: Cherſon, Jeka-
terinoſlaw, Poltawa, Slobodsko-Ukrainsk, Kiew
und Podolien nicht geleiſtet wurde aus Ruckſicht auf
die von dieſen Gouvernements gemachten Aufopferungen
und wegen der Unmoglichkeit, in ſo kurzer Zeit Quit
tungen uüber die Troßknechte beizubringen, bis auf kunf
tige Rekrutirungen zu vertagen. 3) Die Aushebung
iſt nach Grundlage der beſtehenden Geſetze und des be-
ſondern hiemit zugleich an den dirigirenden Senat er-
gehenden Verfahrungs-Ukaſes zu vollfüühren. Jn
dieſem Ukafe haben Wir, zur groößtmoöglichen Erleich-
terung fur Unſere geliebten treuen Unterthanen, unter
Anderm verordnet: bei Beſtimmung des Maaßes ſich
nur auf die Nothwendigkeit zu beſchränken, die Be
treibung der Montirungs Gelder aber nach den Prei-
ſen bei der letztvorhergegangenen Aushebung, ohne alle
Erhöhung, vorzunehmen. Gegeben in Odeſſa, an
21. Auguſt im Jahre nach Chriſti Geburt 1828, Un
ſerer Regierung im Dritten. (gez.) Nikolas.

Folgendes iſt der (in vorſtehendem Manifeſt er
wahnte) Ukas an den dirigirenden Senat: Die mittelſt
Manifeſt vom heutigen Tage angeordnete Rekruten-
Aushebung befehlen Wir auf folgende Grundlage zu
vollführen: 1) die Aushebung mit dem 1. November
d. J. zu beginnen und unfehlbar im Laufe von zwei
Monaten zu beendigen 2) der dirigirende Senat hat
die Anordyung zu treffen, daß im erwahnten Termine
alle ruckſtaändigen Rekruten der vorigen Aushebung ge
ſtellt werden 3) die Rekruten nicht unter 18 und nicht
uber 35 Jahre anzunehmen dem Maaße nach nicht
unter 2 Arſchin 3 Werſchock. Jn Anſehung der koör-
perlichen Mangel iſt nach den Vorſchriften zu verfahren,
welche bei der letzten Hebung beobachtet worden
4) den Empfang in den Gouvernements und Kreis
Städten unter gegenſeitigem Einverſtandniß der Civil
Statthalter und der Vorſitzer des Adels zu verrichten;
5) den Empfang der Rekruten Quittungen zu geſtat
ken 6) zur Montirung der Rekruten von den Stel
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lenden die Gelder nach den Preiſen zu empfangen, zu
welchen mit mööglichſter Herabſetzung die Sachen
dem Kommiſſariate käuflich ſind, namentlich zu 43 Ru-
beln fur den Rekruten 7) ſtatt des fur die Rekruten

zu gebenden Proviants in natura von den Stellenden,
die Zahlung in Gelde nach den erweislichen Preiſen an-
zunehmen, welche in jedem Gouvernement zur Zeit
der Aushebung ſtattfinden 8) die durch den Ukas vom
26ſten Auguſt 1827 verordnete Aushebung der Ebraer
nach den Vorſchriften zu bewerkſtelligen, welche in
einem beſonderen Reglement und Beſtimmungen mit
jenem Ukas publicirt worden ſind 9) in Anſehung des
militgiriſchen Theils haben Wir die Anordnung dem
Gehuülfen des Chefs Unſers großen General Stabes
anheim gegeben die ſchleunige Verrichtung und Been-

digung dieſer Rekrutirung innerhalb des feſtgeſetzten
Termins übertragen wir der Furſorge des dirigirenden
Senats. Odeſſa, den 2iſten Auguſt 1828.

(gez.) Nikolas.
Odeſſa, d. 20. September. Jhre Majeſtät die

Kaiſerin empfing geſtern, wegen HochſtJhrer nahe
bevorſtehenden Abreiſe nach St. Petersburg,
die dermalen hier anweſenden Botſchafter und Mitglie-
der des diplomatiſchen Korps. Kurz vorher waren die
hoffahigen Damen und die Civil und Militair Be-
hörden bei der Kaiſerin vorgelaſſen worden, um von
Jhrer Majeſtät Abſchied zu nehmen.

Griechenland. tEin franz. Kurier hat Depeſchen vom General
Maiſon aus dem Lager zu Petalidi vom 10. Sept.
uüberbracht. Der Zuſtand der Truppen iſt erwunſcht,
und im Hoſpital befinden ſich blos 36 Kranke. Die
Unterhandlungen wegen der Herausgabe der feſten
Plätze dauern fort. Jndeſſen hatte den von dem Ad-
miral de Rigny eingetroffenen letzten Nachrichten
zufolge die Einſchiffung der agyptiſchen Truppen be-
reits begonnen, obgleich der Umſtand, daß es an der
nöthigen Zahl der Transportſchiffe fehlte einige Zoö
gerung erwarten ließ. Die franz. Armee ſollte in den
erſten Tagen nach Navarin aufbrechen.

TürkeiKonſtantinopel, d. 12. Sept. Am 7. Sept.
ſetzten 15,000 Mann kurdiſche Kavallerie bei den Dar-
danellen über's Meer und ziehen jetzt durch die Umge-

bungen der Hauptſtadt nach Schumla. Die
Kriegsabgaben werden immer drückender und die Ge
ſchaftsloſigkeit größer. Mit muſterhafter Sorgfalt
wird jedoch fur die Bedürfniſſe der Hauptſtadt geſorgt,
und der Kaimakan des Großweſſiers unternahm dieſer
Tage eine Generalviſitation der Backerladen, wobei
gegen 20 Backer wegen der ſchlechten Beſchaffenheit
ihres Brods mit den Ohren an ihre eigenen Laden an
genagelt wurden. Mehrere derſelben rauchten wah-

rend dieſer ſchmerzhaften Ausſtellung kaltblütig Tabak.
Allein die neueſten Nachrichten aus Odeſſa ſind in
Beziehung auf die Verpflegung der Hauptſtadt ſehr be
unruhigend weil ſie uns die Nachricht vom ruſſiſchen
Verböte der Gekreideausführ bringen. Dies
kann ſchlimme Folgen für uns haben.

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.
Buchareſt, d. 19. September. Geſtern iſt hier

die Nachricht etngelaufen, daß die Ruſſen ihre Poſition
vor Schumla verlaſſen, und das Hauptquartier der
zweiten Armee nach Jenibaſar verlegen wollen.
Die ganze Aufmerkſamkeit iſt gegenwärtig auf Varna
gerichtet. Die Beſatzung von Giurgewo,
(Ruſtſchuk gegenüber) deren häufige Ausfalle im
Laufe des verfloſſenen Monats hier große Beſorgniſſe
unter den Einwohnern verbreitet hatten verhält ſich
ſeit geraumer Zeit ruhig. Dagegen haben unlangſt
2000 Türken von Siſtow nach Simnitza auf das
linke Donau Ufer uübergeſetzt, wo ſie Verſchanzungen
aufwerfen. Auch aus Turno (Nikopol gegenüber)
machen die Turken oöſter Streifzuge ins Land. Aus
Siliſtria hat die Garniſon am 15. d. M. einen ſtar
ken Ausfall gethan. General Roth, welcher die
Blockade dieſer Feſtung leitet, hat jedoch einige Ver
ſtaärkkungen vom Scherbatoff'ſchen Korps erhalten.
Furſt Scherbatoff ſelbſt, welcher am 7. d. M. von
Jaſſy nach Fockſchan aufgebrochen war, wurde
unverzüglich vor Siliſtria erwartet. Hier, in
Buchareſt, ſind neuerdings mehrere der groößeren
Bojaren-Haäuſer und öffentlichen Gebaude zu Spita
lern eingerichtet worden. Das große Schulhaus bei
Sweti-Zawa, in welchem bisher (nachdem der Fuür-
ſten Hof ſchon fruher in ein Militar- Spital verwan
delt worden war) die Verſammlungen des wallachiſchen
Bojaren-Divans gehalten worden ſind, mußte eben-
falls geräumt und zur Aufnahme von Kranken und
Verwundeten hergerichtet werden. Die Bojaren wer
den ſich nun im Hauſe des Hatman Roſſetti ver
ſammeln. (DOeſterr. Beob.)

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Kaufmann in Bilbao (Spanien), hat vor

Kurzem eine Flugſchrift uber die Behandlung der
Schaafe, die Art die Wolle zu waſchen c. herausge
geben und die ſpaniſchen Schaafherden Beſitzer durch
die, auf langjahrige Erfahrung begrundete Bekannt-
machung, daß man in Sachſen und Schle-
ſien alles dies ſorgfältiger treibe und
beſſer verſtehe, als in Spanien, in nicht ge
ringes Erſtaunen geſetzt. Jn gegenwartigem Jahre
hat man, aber auch nur an einem Orte, zum erſten
male den Verſuch gemacht die Schaafe vor der Schur
zu waſchen welches früher nie ſtattgefunden hatte.
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Jn Hannover ift vor einiger Zeit ein Diebſtahl
geſchehen welcher durch verſchiedene Umſtande merk-
wuürdig geworden iſt. Der Hausknecht eines iſraeliti-
ſchen Banquiers transportirte gegen Abend einige Pa
kete und Sacke mit Geld auf einem Karren nach der
Poſt. Jm Pofſthauſe wurde bei der Ablieferung be-
merkt, daß ein Beutel mit zwei Paketen, worin etwa
3000 Thlr. in Ld'or. befindlich geweſen, fehlte. Der
in Verhaft und Unterſuchung genommene Hausknecht
erhangte ſich in der zweiten Nacht ſeines Arreſtes. Ei-
nige Morgen nachher fand ſich die entwendete Summe
in einem Beutel an des Banquiers Hausthur hangend,
nach Abzug von 22 Stuück Ld'or., welche, wie ein da-
bei befindlicher Zettel bemerkte, den Armen gegeben
ſeyen. Aller Nachforſchungen ungeachtet, hat man
bis jetzt uber dieſe ſonderbare Sache nichts weiter ent-
decken konnen, obgleich ſtarke Geldpramien deshalb
ausgeſetzt worden ſind.

Die Ueberreſte der Rauberbande, welche vor Kur-
zem in dem Königreiche Neapel ihren Unfug trieb,
(vergl. Nr. 67 d. K.), haben auf eine merkwurdige
Weiſe den von der Regierung gegen ſie abgeſandten
Truppen zu entkommen gewußt. Sie hatten ſich in
einen Wald der Gemeinde von Monteforte gefluchtet,
wurden aber von den Truppen unermuüdlich verfolgt,
und mußten ſich oft mit augenſcheinlicher Lebensgefahr
von den ſteilſten Felſen hinabſtuürzen, um ſich vor den
ihnen auf dem Fuße folgenden Gensdarmen zu retten;
ſie beſchloſſen daher eines Tages zur See zu entfliehen,
und entdeckten auch bald einige Fiſcherbarken an dem
Ufer von Peſto. Um die Fiſcher zu tauſchen, banden
ſie einen ihrer Genoſſen und fuhrten ihn an's Ufer, in-
dem ſie jenen zuwinkten dieſe hielten den Gebundenen

Bekanntmachungen.
Veon hieſigem Königl. Land Gericht iſt das dem
Gottlieb Philipp Ludwig Hirſch zugehoörige
sub No. 15. zu Fienſtedt belegene, auf 8803 Thlr.
10 Sgr. nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte An-
ſpännergut an Haus, Hof, Scheune, Stallen, 2 Gar
ten, 9 Kabeln, 115 Morgen Wieſe und 1433 Mor-
gen Feld nebſt Guts Jnventario Schuldenhalber ſub-
haſtiret, und n

der gte November c.der 11te Januar e Morgens 9 Uhr
an hieſiger Landgerichtsſtelle,

der 14te Maärz 1829 Morgens 9 Uhr
auf dem qu. Gute zu Fienſtedt ſelbſt

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen wer-
den, in dieſen Terminen vor dem ernannten Deputato,
Herrn Landgerichts Rath Knapp ihre Gebote zu

cm

fur einen gefangenen Rauber und die ihn führenden
fur ausgeſchickte Gerichtsdiener, und ſegelten eilig nach
dem Ufer. Die Räuber deren ſieben an der Zahl
waren, naämlich 3 Brüder Capozzoli, Francesco Giar-
della, Pasquale Roſſo, Antonio Gallotti und Oome-
nico Caterina beſtiegen mit ihren Waffen und einigem
Mundvorrathe, den ſie bei ſich hatten, die größte und
beſte unter den Barken; als das Fahrzeug ſich etwas
vom Ufer entfernt hatte, warfen ſie ihre Maske gegen
die Fiſcher ab, und noöthigten dieſelben, die neapolita
niſche Küſte zu verlaſſen. Dies geſchah in der Nacht
des 27. Auguſt. Am 10. Sept. ſind die Matroſen mit
jener Barke in den Hafen von Salerno zuruckgekehrt
und haben Folgendes erzählt: Am 4. Sept. legten ſie
an einem Punkte der Küſte von Toskana an und ſchick
ten zwei Leute an das Land einer derſelben wurde von
toskaniſchen Soldaten feſtgehalten und der andere
zuruckgeſchickt, um die ausweiſenden Schiffspapiere
zu holen ſie ſchickten auch wirklich einen Fiſcherknaben
ab, noöthigten aber bald darauf aus Furcht, entdeckt
zu werden, die Matroſen weiter zu ſegeln, und die
beiden an's Ufer Abgeſandten im Stich zu laſſen. Jn
einer Entfernung von 25 Miglien von dem erſten Lan-
dungspunkte ſtiegen ſie in einer Bucht, wo drei bela
dene Kauffahrteiſchiffe lagen, und in der Nahe eines
Dorfes, mit ihren Waffen und geraubten Koſtbarkeiten
an's Land und entließen die Barke, den Fiſchern mit
dem Tode drohend, wenn ſie an dieſem Orte landen
oder ihren Spuren folgen wurden. Dietoskaniſche
Regierung iſt von der neapolitaniſchen ſogleich von
dieſen Vorfaällen benachrichtigt worden und man darf
erwarten, daß die Uebelthäter bald in die Hande der
dortigen Behörden fallen werden.

thun und zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbieten
den, wenn ſich zuvorderſt die Intereſſenten uüber das er
folgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag gewilligt haben
werden ſothane Grundſtücke zugeſchlagen, nach abge
laufenen Bietungsterminen aber auf kein weiteres Ge
bot reflektirt werden wird.

Uebrigens wird ſammtlichen, aus dem Hypotheken
buche nicht konſtirenden Realpratendenten hierdurch be-
kannt gemacht, daß ſie zur Konſervation ihrer etwani
gen Gerechtſame ſich bis zum letzten Bietungstermine,
und ſpäteſtens in dieſem ſelbſt, zu melden und ihre An
ſpruche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls
aber zu gewaärtigen haben, daß ſie auf erfolgte Adjudi-
kation damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſoweit
ſie dieſe Grundſtucke betreffen, nicht weiter werden ge
hört werden.

Halle, den 10. Juli 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
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Von hieſigem Königl. Landgericht ſind folgende, von
dem verſtorbenen Juſtiz Commiſſar Dr. Räapprich
hierſelbſt nachgelaſſene Grundſtucke und Soolengu-
ter, als:

1) Das hinter dem Rathhauſe und in der kleinen
Steinſtraße sub Nro. 236. belegene Wohnhaus
mit Neben und Seiten-Gebauden, Hofraum,
Scheune und Garten.

2) Das an der Stadtmauer, zwiſchen dem Stein-
und Leipziger Thore sub Nro. 1551. gelegene
Wohnhaus und Garten, ſo wie

3) 54 Pfanne Deutſch, 5 Pfannen Gutjahr und
Quart Meteritz, hieſige Soolenguüter, wovon

ad a das Haus und Zubehör auf 6960 Thlr. Cour.
B. das Wohnhaus und Garten auf 852 Thlr.
9 Sgr. 2 Pf. Cour. und

c. die Soolenguüter auf 748 Thlr. 15 Sgr. Cour.
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ſind, auf frei-
willigen Antrag der Erbintereſſenten ſubhaſtirt, und

der Zte October c.
der Iote December c.
der 1ote Februar 1829

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſe Grundſtucke und Soolenguter
zu beſitzen fahig, und zu bezahlen vermögend ſind, hier-
durch geladen werden, in dieſen Terminen an Gerichts
ſtelle, vor dem ernannten Deputato Herrn Land Ge-
richts- Rath Knapp ihre Gebote zu thun, und zu ge-
wärtigen haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich
zuvörderſt die Jntereſſenten uber das erfolgte Gebot er-
klärt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſo-
thane Grundſtucke und Guter zugeſchlagen, nach abge
laufenem Bietungstermine aber, ſobald nicht geſetzliche
Anſtände eine Ausnahme geſtatten, auf kein weiteres
Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 15. Juli 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.

Morgens 9 Uhr

Ab- und Anſchiffungs-Verding
von

Salz und andern Salinen Bedurfniſſen.
Mit Vorbehalt der hoöhern Zuſchlags Genehmigung

ſoll, auf dem Wege einer öffentlichen Licitation, die Ab-
ſchiffung des Salzes von Halle nach Saalhorn,
ingleichen die Anſchiffung des Stabholzes von Saal-
horn oder Schöönebeck nach Halle, und eben da-
hin die Anſchiffung der Steinkohlen von Wettin, wo-
zu fur die nöthigen Gefäße die Uebernehmer allenthalben
ſelbſt zu ſorgen haben entweder an Einen Unternehmer
im Ganzen oder auch, je nachdem hierbei die billigſten
Anträge in Hinſicht des Frachtlohns erfolgen, an zwei
verſchiedene Unternehmer, auf ſechs nach einander fol
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gende Jahre, nemlich vom 1ſten Januar 1829
bis letzten December 1834, gegen Leiſtung einer
Caution von überhaupt 6000 Thalern in guültigen
Staatspapieren oder auf ſonſtige geſetzliche Art, wie
unter den uübrigen, ſowohl bei der hieſigen, höhern Orts
zur Sache committirten Salinen Verwaltung, als
bei dem mitbeauftragten Bergrichter Vog el in Eis
leben, jederzeit einzuſehenden, auch erſtern Orts öf
fentlich aushangenden und im Termine ſelbſt noch beſon
ders bekannt werdenden Bedingungen, auf den g. No-
vember dieſes Jahres, den Achten November
d. J. Vormittags 10 Uhr, im Expeditionsziinmer der
hieſigen Königl. Salinen- Verwaltung mindeſtfordernd
in Verding gegeben werden; als welches denn, zur Nach
richt fur alle cautionsfähige und ſonſt qualificirte Unter
nehmer hiermit bekannt gemacht wird.

Halle, den 8. September 1828.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Jm Auftrage Eines Königl. Wohlloöbl. Landgerichts
zu Halle ſind von dem unterzeichneten Gericht die
zu dem Nachlaſſe der verehelichten Ackerburger Mäs
necke, Johanne Chriſtiane geb. Henning
fruüher verwittwete Kyritz allhier gehörigen, in Coönner
ſcher Feldmark belegenen und auf 466 Thlr. Courant
nach Abzug der Laſten abgeſchätzten 5 Morgen Acker
zur Subhaſtation geſtellt, und iſt

der 16te December 1828, Vormittags 10 Uhr
zum peremtoriſchen Bietungstermin anberaumt worden,
daher alle Beſitz und Zahlungsfähige in dieſem Ter
mine Vormittags 10 Uhr ihre Gebote zu thun und zu
gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich
zuvörderſt die Jntereſſenten uber das erfolgte Gebot er
klart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, dieſe
Grundſtucke zugeſchlagen, nach dem Termin aber, in
ſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten, auf
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird. Die Kauf-
conditionen werden im Termine regulirt und bekannt ge
macht werden.

Cönnern, den 23. Septbr. 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Bekanntmachung.

Vermöge Auftrags des Oeconom Herrn Carl
Friedrich Heydrich allhier, ſoll Veräanderungshal-
ber das demſelben zugehörige sub Nr. 240. hierſelbſt hin-
ter dem Rathhauſe belegene Wohnhaus, worin 6 Stu-
ben, 6 Kammern, und wobei ein Garten, auch Stal-
lung fur 2 Pferde, ſchöner Kellerraum, ein Waſchhaus,
2 Brunnen befindlich, freiwillig vor mir verkauft wer-
den. Kaufliebhaber erſuche ich dem zu Folge gefälligſt
ihre Gebote in meiner Schreibſtube, kleine Klausſtraße
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Nr. 927, doch ſpäteſtens bis zum 2. November c. abzu-
geben und die billigen Bedingungen wegen Bezahlung
der Kaufgelder zu hören, auch eventualiter den Zu-
ſchlag des Hauſes zu gewartigen.

Halle, den 4. Oct. 1828.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.

Termins Verlegung.
Die zum 13. d. M. im Scharrngebaude angeſetzte

Auction iſt wegen einiger Hinderniſſe bis zum 20. d. M.
verlegt.
Hhalle, den 7. October 1828.

Der Auctions-Commiſſarius
Rößler.

a 22

Die Liſten der 12ten kl. Lotterie ſind angekommen.
Außer den kleinern Gewinnen fielen diesmal in unſere
Collecten

1 Gew. à 1000 Thlr. 3 Gew. à 200 Thlr.
4 Gew. à 150 Thlr., 7 Gew. à 100 Thlr.

Die Ziehung der 13ten Lotterie beginnt den 4. Novbr.
und ſind zu derſelben Looſe bei einem Jeden von
uns zu haben.

e

Lehmann. Runde.

Porzellan Auktion.
Am 7., 8., 9., 10. 13., 14 15., 16.

und 17. Octbr d. J. Vormittags 9 Uhr, wird
im Gaſthofe zum Kronprinzen die Königl. Ber-
liner Porzellan Manufaktur mehrere weiße Por-
zellane, als: Kaffee-, Thee und Tafelgeſchir
re, Aſſietten Saucieren, Schuſſeln, Teller,
Terrinen, Taſſen Kaffee-, Milch, Sahne-
und Theekannen, Fruchtkörbe, Leuchter, Ta-
backskoöpfe, Waſchbecken Waſſerkruge, Vaſen
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und mehrere andere Artikel durch den unterzeich
neten Beamten der Königl. Porzellan Manu
faktur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant offentlich verſteigern laſſen.

Die an jedem Tage zu verauktionirenden
Potzellane können eine Stunde vor der Auktion
uüberſehen werden.

Halle, 1828.
Braconier.

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum
zeige ich ergebenſt an, daß ich durch billigern Einkauf,
jetzt wohlfeiler verkaufen kann Fortepiano in Tafelform

zu g0 Thlr. bis 130 auch 140 Thlr. in Flugelform von
120 bis 220 Thlr. die theuerſten, aber alle gut gear-
beitet. Fur die Dauer verburgt ſich Jahre lang der

Jnſtrumentenmacher

Fr. Gruneberg,wohnhaft am Paradeplatze Nr. 1069. in Halle.

Gewölb-Veränderung.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige

ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Material-, Ta
backs-, Aquavit- und LiqueurHandlung, aus der
Leipziger Vorſtadt nach der großen Steinſtraße Nr. 160,
verlegt habe.

Indem ich fur das mir bisher geſchenkte gütige Zu-
trauen verbindlichſt danke, erlaube ich mir zugleich die
ergebenſte Bitte, daſſelbe auch in meinem neuen Lokale
gefälligſt auf mich fortzupflanzen, wo es wie bisher mein
eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, einem Jeden meiner wer-
then Abnehmer, mit billiger und ſchöner Waare, reeller
und freundlicher Bedienung ganz nach ſeiner Zufrieden-
heit aufzuwarten, weshalb um recht zahlreichen Beſuch

bittet F. W. C Pohlmann.Zugleich erſuche ich alle diejenigen meiner alten Nach-
barn, ſo wie alle und jede, welche noch in meinen Bu-
chern reſtiren, da ich mit Regulirung derſelben begriffen
bin, ſpäteſtens binnen acht Tagen ihrer Verbindlichkeit
nachzukommen, widrigenfalls ich, (obgleich ungern)
klagbar werden muß.

F. W. C. Pohlmann.
Jch wohne jetzt mitten auf der kleinen Ulrichsſtraße

in dem Hauſe des Backermeiſters Herrn Kyritz Nr.

1019 Dr. Kraft.Einem in- und auswartigen geehrten Publikum zei-
ge ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine bisherige
Wohnung aus der großen Klausſtraße in die Schmeer-
ſtraße (KuhgaſſenEcke) Nr. 490, verlegt habe, em-
pfehle mich zugleich mit allen Sorten Seiden und Filz-
Huten, Filz-Schuhen und andern dergleichen Waaren,
verſpreche billige Preiſe und bitte um gzutige Fortſetzung
des mir bisher in dieſem Geſchäfte geſchenkten Ver-
trauens.

Halle, den 7. October 1828.
Die Wittwe des Hutmachers

J A. Heiſchel.
Meine Wohnung iſt anjetzo auf dem alten Markte

Nr. 692. in dem Kaufmann Brackerſchen Hauſe.
Halle, den 7. October 1828.

Kehling,
Rentſchreiber.

Ein Tauſend Thaler Preußiſch Courant liegen gegen
pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen ſogleich bereit.
Nähere Nachricht hierüber erfährt man auf dem alten
Markte Nr. 692., 2 Treppen hoch.
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Die erſten friſchen Holland. Auſtern und fetten ge
räucherten und marinirten Lachs empfing

C. H. Riſel am Markte.
Jm Ehlertſchen Garten zu Trotha ſind zur

diesjährigen Herbſtpflanzung zu verkaufen:
veredelte Aepfel und Birnbäume, à 4 bis 5

Sgr. in Quantitäten noch billiger;
mehrere Schock hochgezogener ſtarker Pflaumen-

bäume, das Stück à 23 Sgr., etwas ſchwacher
noch billiger

ingleichen ſind mehrere Hundert noch unveredelter
Obſtvaumchen, größtentheils Aepfel, Birnen und
Pflaumen, die ſich zu einer Baumſchule gut eignen,
fur den billigen Preis von 1 bis 2 Thlr. das Hun-
dert, abzulaſſen.

Außerdem ſtehen noch einige brauchbare leere Bienen-
körbe, theils Lager-, theils Stulpſtöcke, billig zu ver-
kaufen.

Auction.Freitags den 17. Octbr. Vormittags von 9 Uhr an,
ſollen in der Pfarrwohnung zu Guitz bei Lands-
berg mehrere Meubles, Haus und Wirthſchaftsge
räthſchaften, wobei Tiſche, beſchlagene Stuhle, Banke,
Kommoden, Schranke, Keſſel 2c. öffentlich meiſtbietend
gegen bagare Zahlung verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Donnerſtag den 16ten October wird der große Zoör-

biger Amts Teich gefiſcht, und da derſelbe mehrere
Jahre nicht gefiſcht worden iſt, ſo laſſen ſich ſchöne fette
Karpfen erwarten.

Jäger.
Sonntags als am 19. October d. J.

Nachmittags um 2 Uhr
ſollen auf der Pfarre in Gimmritz bei Wettin ver-
ſchiedene Wirthſchaftsſachen gegen gieich baare Bezah-
lung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Andachtsbuch fur Gebildete.

Jm Verlage der Baſſeſchen Buchhandlung in
Quedlinburg iſt ſo eben erſchienen

Glaube, Liebe, Hoffnung.
Geſänge von Harms, Klopſtock, Stolberg, Goöthe,
Schiller, Schreiber, Niemeyer, Herder, Mahlmann,
Koſegarten, Hanſtein, Hölty, Krummacher u. a. m.
Ein Andachtsbuch fur Gebildete aus allen Standen.
Dritte vermehrte Auflage. g. geh. Preis 25 Sgr.

Dieſe dritte Auflage iſt nicht nur auf's Neue durch-
geſehen und verbeſſert, ſondern auch mit mehreren treff
lichen Geſängen bereichert.

Zu haben bei Hemmerde und Schwetſchke
in Halle.

begonnen hat.
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Litterariſche Anzeige
eines

beiſpiellos wohlfeilen, außerſt eleganten
und gehaltvollen Werkes,

welches bei Unterzeichnetem unter dem Titel

P. N T I R 0OEine Sammlung vorzuüglicher Erzahlungen und Novel
len der Lieblingsdichter Europa's. Herausgegeben von

mehreren Litteraturfreunden,
24 Bande, jeder gegen 300 Seiten ſtark, und in ge
fälligem Octavformate, Subſcript. Preis fur das Ganze

113 Sgr. pr. Band
Viele ſogenannte wohlfeile und wohlfeik-

ſte Ausgaben beruhmter Dichter und Romantiker hat
unſere Zeit zu Tage gefördert keine derſelben kann ſich
aber der obigen in Rückſicht auf Preiswuürdigkeit, Ele-
ganz und Reichhaltigkeit zur Seite ſtellen. Der erſte
Band, welcher in allen Buchhandlungen zu haben iſt,
beweiſet dieſes mehr als alle Anpreiſungen, weil er hin
ſichtlich der Schönheit, unerreichten Wohlfeilheit
und geſchmackvollen Auswahl durchaus nichts zu wun
ſchen ubrig läßt.

Was den Gehalt dieſer in ihrer Art gewiß einzi-
gen, fur jeden Stand paſſenden, und jedem Geſchmacke
genügenden Unterhaltungs- Bibliothek betrifft, ſo wird
dieſelbe von den werthvollſten Erzeugniſſen, welche
Deutſchland, Frankreich, England, Jtalien, Spanien,
Rußland ec., in der Novelliſtik, dieſem ſchönen Zweige
der belletriſtiſchen Litteratur, hervorgebracht hat, eine
ſinnige und wohlgeordnete Auswahl enthalten. Die
aus fremden Sprachen entlehnten Erzählungen werden
nicht fabrikmäßig überſetzt, wie ſolches leider ſo häufig
geſchieht, und eben ſo wenig nach bereits erſchienenen
Uebertragungen abgedruckt, ſondern nach den Original-
werken von tüchtigen Männern neu, und größtentheils
in freien Bearbeitungen geliefert. Von vier und zwan-
zig der anerkannt vorzuglichen Schriftſteller Deutſch
lands, die in dieſem europäiſchen Ehrentempel eine
Stelle finden, wird eine der beſten (rechtmaßig erworbe-
nen) Original Erzaählungen oder Novellen gegeben.

In einer Periode, welche wie die gegenwartige,
jedes vorzügliche Geiſteserzeugniß, ohne Ruckſicht auf
den Boden, dem es entſproſſen, als Gemeingut der ge-
ſammten gebildeten Welt betrachtee; wo dem Dichter
und Denker der Lorbeer in der Fremde wie in der Hei
math bluht; darf ein Unternehmen wie das vorliegende
gewiß allgemein beifaällige Aufnahme erwarten. Was
dieſe Sammlung enthalt, iſt in hundert und wieder hun-
dert koſtſpieligen oder ſeltenen Schriften des Jn- und
Auslandes zerſtreut, aus denen ſie das Schönſte und

Gediegenſte, was die Muſe der Erzählung hervorgeru-
fen hat, auf eine eben ſo wurdige als anſprechende Weiſe
mittheilt.
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Die ganze Sammlung, von welcher monatlich 1
bis 2 Bande erſcheinen, wird aus vier und zwanzig
elegant broſchirten Banden, jeder von etwa dreihun-
dert Seiten, beſtehen. Den Subſcribenten ſteht es
jedoch frei, vorläufig nur auf 6 Bande zu unterzeichnen,
in welchem Falle der Subſcriptions Preis 124 Sgr.
fur den Band iſt. Die Unterzeichner dieſer erſten
6 Bande müſſen jedoch, wenn ſie ſpäter (aber jedenfalls
vor dem Eintreten des unten erwähnten zweiten Subſcr.
Termins) geſonnen ſeyn ſollten, ſich die ganze Samm-
lung anzuſchaffen, auch die folgenden 18 Bande mit
125 Sgr. pr. Band bezahlen. inzelne Bände werden
unter keiner Bedingung abgegeben). Wer dagegen ſo
gleich auf alle 24 Bande unterzeichnet, erhält den Band

zu 114 Sgr.
Dieſer Subſcer. Termin beſteht, da die erſte Auflage

großentheils ſchon vor dem Erſcheinen des erſten Bandes
beſtellt war, nur noch bis Ende d. J., wo dann unwi
derruflich der auf das Doppelte erhöhte Ladenpreis
eintritt. Der Verleger erſucht daher alle Freunde der
belletriſtiſchen Litteratur, welche ſich mit einem ſogar
im Verhältniſſe zu den allerbilligſten Taſchenausgaben
noch immer unerhört geringen Aufwande dieſe
vollſtändige Bibliothek der ausgezeichnetſten Novellen
Europa's verſchaffen wollen, die Beſtellungen darauf
recht bald in der ihnen zunächſt gelegenen Buchhandlung
zu machen. Auſſerdem, daß die Anſchaffung dieſes Wer-

kes ſich vorzüglich fur alle Leihbibliotheken, öffentliche und
Privat-Leſegeſellſchaften, litterariſche Vereine, Caſind's
u. ſ. w. eignet, durfte ſich wohl ſelten ein angenehmeres
Geſchenk fur Geburts, Weihnachts und Neufjahrs-
Feſte finden laſſen, als das vorliegende mag es daher
auch zu dieſem Zwecke recht Vielen empfohlen ſeyn.

Stuttgart, im Auguſt 1828.
Carl Hoffmann.

Der erſte Band iſt zu haben bei Hemmerde und
Schwetſchke in Halle.

So eben iſt erſchienen und bei Anton in Halle
zu haben:

Denkmäler
verdienſtvoller Deutſchen des 18. u. 19. Jahrhunderts.

Erſtes Bändchen. m. 6 lith. Portraits.
Jnhalt: Carl Auguſt, Großh. v. Sachſen Weimar,

v. r. Dr. A. H. Niemeyer, v. D-z. J. G.
Schicht, v. C. F. Becker. Dr. E. v. Siebold, von
D. F. L. Meißner. Chriſtian Thomaſius, v. r.
Samuel Heinicke, v. M. Reich.

Subſcriptionspr. auf Velinp, 124 Sgr.
e weiß Druckp. 10

Eine nähere Ueberſicht dieſes Unternehmens wird in
allen Buchhandlungen gratis ausgegeben.

Leipzig, am 7. October 1828.
A. Feſt'ſche VerlagsBuchhandlung.

Fonds und Geld- Cours.,

Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour
d.7. Octbr. 1828. Br. G. Br. G
St. Schuldſch. 4 93 901Oſtpr. Pfandbr. 4 97
Pr. Engl. Anl. 18 5 1023 Pomm. Pfandbr 41043

do. 22 s 102 Kur u. Nm. do. 41045
B. Ob. incl. lit. H 21 99 ESchleſiſche do. 4) 106
Km. Ob. m. l. C. 4 90 Pom. Dom. do 5107
Nm. Jnt. Sch. do 4 90 Märkiſche do. 5107
Berl. Stadt-Ob. 5ſt024 jOſtpreuß. do 5 r

dito dito 41003) 99zjrückſt. C. d. Km. 52
Königsb. do. 4 913 do. do. d. Nm. 525 S
Elbing. do. 5 o Zinsſch. d. Km. 555 SDanz. do. in Th. 32 do. do. d. Nm. 55
Weſtpr. Pfob. A. 4 965 Holl. vollw. D. 19

dito B. 4 96 fFriedrichösd'or 18Gr,-Hz. Poſ. do. 4 99 l Disconto Breenns

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 7. October.

Weizen 2thl. 5ſgr. pf. bis 2 thlr. 7 ſgr. 6pf.
Roggen e 9 r 27 6Gerſte 1 1 7 6Hafer 2 22 6 25Nordhauſen, d. 4. October.
Weizen a thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 8ſgr. pf.

Roggen 1 e 282Gerſte i 57 8Hafer 22 24Magdeburg, d. October (Nach Wispeln.)
Weizen 563 thl. Gerſte zr thl.,

Roggen 40 Hafer 193
Quedlinburg den z. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 thl. Gerſte 25 thl.
Roggen 53 Hafer 17

h

Jahrmärkte und Meſſen:
Den 12. Oktbr. Burg, Wollm. 3 Tage. 13. Schildau.

Schmiedeberg in Sachſ. 2 Tage. Göſſitz. Großbodungen
2 Tage. Mühlberg in Merſeb. R. B. 2 Tage. Betlzig.
Weimar. Altenburg. Löbau. 14. Cölleda. Derenburg.
Staßfurth 2 Tage. Tennſtädt 2 Tage. Magdeburg
Neuſt. Oſterfeld 2 Tage, Tags vorh. Viehm. Hettſtädt.
Hadmersleben 2 Tage. Gera. 1. Wittenberg, Viehm.
16. Artern. Zörbig. Dankerode. Halberſtadt. Bernburg
Tags vorh. Viehm. Meiningen. 17. Calbe an der
„Milde. Schönebeck. Dresden. 18. Groöbzig. Croſſen,
Viehm, Freiburg, Viehm. Uebigau. Wiehe.

h t h
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